
Kirche+Leben, die Medienagentur Kampanile und Emmaus-Reisen haben ein neues Zuhause: das neu gebaute „Dialog Medien Haus“ in Münster, das 
Bischof Felix Genn gesegnet hat. Moderne Architektur, zeitgemäße Arbeitswelten und viel Raum für Gemeinschaft prägen das neue Gebäude.

Mit Gottes Segen in eine digitale Zukunft

Das neue Dialog Medien Haus mit zwei Büroetagen und einem Wohnungsgeschoss. Nach anderthalb Jahren Bauzeit ist es hin-
ter dem bisherigen Sitz, der ehemaligen Bonifatiuskirche, fertig geworden. Fotos: Paul Hintzke, Markus Nolte

N euer Standort für Kir-
che+Leben, Kampanile, 
Emmaus-Reisen und wei-
tere Unternehmen: Bi-

schof Felix Genn hat das neu errichtete 
Dialog Medien Haus am Cherusker-
ring in Münster gesegnet. Aufgabe der 
Unternehmen des Hauses sei, „Men-
schen mit den Werten des Christen-
tums in Berührung zu bringen“, sagte 
Genn vor rund 100 Gästen und Mit-
arbeitenden.

Darunter waren Vertretungen von 
Bistumsleitung und -verwaltung, 
Domkapitel, Diözesankomitee und 
Stadtdekanat Münster sowie von Me-
dienschaffenden und -verbänden aus 
ganz Deutschland. Weitere Gäste ver-
traten die Ökumene, den interreligiö-
sen Dialog und die Universität Müns-
ter. Ebenso beim Fest dabei waren Ge-
schäftspartner und Kunden, nicht 
zuletzt Menschen aus der Nachbar-
schaft, etwa aus der Heilig-Kreuz-Pfar-
rei.

Mit Bezug auf den biblischen ersten 
Petrusbrief benannte der Bischof die 
„geschwisterliche Liebe, Barmherzig-
keit, Demut“ und die Suche nach Frie-
den als einige zentrale christliche 
Werte. Der Grundauftrag des Journa-
lismus sei, „der Wahrheit zu dienen“. 
Davon spreche schon eines der ersten 
Dokumente des Zweiten Vatikanischen 
Konzils, das Dekret über die Sozialen 
Kommunikationsmittel.

Die Menschen seien bei allem, was 
sie tun, angewiesen auf die Begleitung 
und Unterstützung Gottes, so Genn. 
Darum sei es gut, den Segen auch zu 
erbitten für die Orte, „wo wir arbei-
ten“. Der Bischof besprengte die 
Räume des Neubaus mit Weihwasser 
und erbat den Segen auch für die Kun-
den und Geschäftspartner der Unter-
nehmen und „für alle, denen Sie etwas 
über die Medien vermitteln“.

David Rönker, Geschäftsführer der 

Unternehmen im Dialog Medien Haus, 
sagte, der Neubau mit seinen offen ge-
stalteten, modernen Büroflächen 
stehe „für Miteinander statt Nebenei-
nander, für Aufbruch statt Weiter-So“. 
Das gelte für alle Firmen, die in den 
neuen Räumen arbeiten.

Die Kirche müsse sich den Heraus-
forderungen der Säkularisierung der 
Gesellschaft stellen – und die Medien 
der Herausforderung der Digitalisie-
rung, so Rönker. Kirche+Leben habe 
diesen Schritt bereits getan und sich 
erfolgreich mit einem weit über die 
Bistumsgrenzen hinaus renommierten 
tagesaktuellen Online-Magazin im In-
ternet etabliert.

Der Geschäftsführer rief die Chris-
ten zum Einsatz für „Maß und Mitte“ 
auf: „Als Christen dürfen wir nicht zu-
lassen, dass unsere Gesellschaft aus-
einanderdriftet, dass rechtsextremisti-
sche Tendenzen sich manifestieren 
und unsere Demokratie sowie die So-
ziale Marktwirtschaft ausgehöhlt wer-
den“. Mit den Publikationen, Dienst-
leistungen und Reise-Angeboten des 
Hauses „werden wir immerwährend 
dafür eintreten, dass Mitmenschlich-
keit die Basis für unser Business bil-
det“.

Der Neubau liegt hinter der profa-
nierten Bonifatiuskirche. Dort hatten 
bis Ende 2022 die Kirche+Leben-Re-
daktion, Dialogverlag und Kampanile 
ihren Sitz. Die Dialog-Medien-Unter-
nehmensgruppe hatte das Gebäude an 
den Kreisverband Münster des Deut-
schen Roten Kreuzes verkauft. 

Das neue Dialog Medien Haus hat 
drei Etagen. Im Erdgeschoss und im 
ersten Stock sind jeweils rund 550 
Quadratmeter offene Büroflächen mit 
insgesamt knapp 50 Arbeitsplätzen 
entstanden.

Im Parterre arbeiten die Geschäfts-
führung und Verwaltung, der Dialog-
verlag, der Reiseveranstalter Emmaus-

Reisen sowie Vertrieb und Anzeigen-
abteilung von Kirche+Leben. Im 
ersten Stock haben die Kirche+Leben-
Redaktion und die Medienagentur 
Kampanile ihre Räume. Im zweiten 
Obergeschoss, einem aufgesetzten 
Staffelgeschoss mit 420 Quadratme-
tern, sind drei Wohnungen entstan-
den, die bereits vermietet werden 
konnten.

Die Unternehmen im Dialog Medien 
Haus, die sämtlich privatwirtschaftlich 
am Markt arbeiten, haben den Neubau 
mit Unterstützung der Darlehnskasse 
Münster (DKM) selbstständig finan-
ziert. 

Das Haus wurde von „Varwick Archi-
tektur“ aus Steinfurt konzipiert. Ge-
schäftsführer Martin Varwick hob her-
vor: „Entstanden ist ein Gebäude, das 
nicht nur nachhaltig, sondern nahezu 
energieautark ist – beheizt mit einer 
Erdwärmepumpe, mit einer kontrol-
lierten Be- und Entlüftung und Strom-
erzeugung über eine Photovoltaik-An-
lage.“
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Einweihung des neuen 

Dialog Medien Hauses

Interessiert zeigte sich Bischof Felix Genn beim Rundgang mit Architekt Martin Var-
wick (links) und David Rönker, Geschäftsführer von Dialog Medien.

Varwick verwies auf „samfunds-
sind“, das dänische Wort für ein Ge-
meinschaftsgefühl, das auf Zuversicht 
und dem Vertrauen beruht, „dass mein 
Gegenüber mir Gutes will“. Dieses Ver-
trauen habe er bei seinen Auftragge-
bern gespürt.

Varwick dankte neben David Rönker 
vor allem den Prokuristinnen Ursula 
Unger und Stefanie Kemper, die das 
Projekt wesentlich vorangetrieben 
hätten. „Samfundssind“ wünschte der 
Architekt „allen Mitarbeitenden, Kun-
den und Geschäftspartnern“ des Hau-
ses.

Philipp Krüger, Geschäftsführer von 
„TON Objekteinrichtungen“ aus Müns-
ter, sagte, Ziel sei es gewesen, ein fle-
xibles Gebäude zu schaffen, in dem 
„der Mensch mit seinen Bedürfnissen 
im Mittelpunkt steht“. Krüger verwies 
auf die Anforderungen des digitalen, 
mobilen und vernetzten Arbeitens. In 
den Räumen solle eine Gemeinschaft 
und ein Umfeld entstehen, in dem die 
Mitarbeitenden sich wohlfühlen.

Entstanden sind offene Großraum-
büros mit ergonomisch anpassbaren 
Büromöbeln und wohnlichen Arbeits-
welten aus Sesseln, Sofas und Steh-
leuchten. Zudem ermöglichen so ge-
nannte schallisolierte „Cubes“ diskrete 
Gespräche etwa für Interviews. Auf 
allen Ebenen schaffen große, hohe 
Holztische eine entspannte Mahl-At-
mosphäre in Gemeinschaft abseits des 
Arbeitstrubels. Bodentiefe Fenster und 
zahlreiche Balkone und Terrassenbe-
reiche öffnen die Büros in die eben-
falls neu angelegte Gartenumgebung, 
zu der auch ein Brunnen gehört.

David Rönker dankte den am Bau 
beteiligten Unternehmen dafür, dass 
sie das neue Dialog Medien Haus trotz 
großer Herausforderungen terminge-
recht fertiggestellt hätten. Er nannte 
etwa die Widrigkeiten der Corona-
Pandemie mit Lieferketten-Abbrüchen 
und die Energiekrise zu Beginn des 
russischen Angriffskriegs auf die Uk-
raine. Den Mitarbeitenden seines Hau-
ses dankte der Geschäftsführer dafür, 
eine anderthalbjährige Bauphase ohne 
ausreichende eigene Büroflächen im 
„mobilen und hybriden Arbeiten“ be-
wältigt zu haben.

 Jens Joest, Markus Nolte q
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Zahlreiche Gäste und Mitarbeitende feierten die Segnung des Neubaus.
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NEUER RAUM FÜR NEUE IDEEN

WIR GRATULIEREN 
ZUR MEDIENHAUS-ERÖFFNUNG!

Am Cheruskerring 21 in Münster eröffnet ein 
modernes Medienhaus, das auf zwei Ebenen Platz 
für großzügige Bürofl ächen sowie für drei Wohneinheiten 
im Staffelgeschoss bietet. 

Wir gratulieren unserem Bauherrn – der Dialog Medien 
Verwaltungsgesellschaft mbH – zum attraktiven Neubau und 
bedanken uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Unser GMP-Modell im Video erklärt:

Alexander-Koenig-Straße 16 · 48565 Steinfurt
02551 701800 · www.varwick.de

An den Speichern 5 I 48157 Münster I Tel. 0251 96246 0 I info@ton-objekt.de

Rundgang in Bildern Offene Büroflächen, diverse Räume für Meetings, Bereiche für Gemeinschaft 
und Erholung, ein Garten mit Brunnen: Das neue Dialog Medien Haus präsentiert sich topmodern.

Nachhaltig mit Wohlfühlfaktor

Raum für gemeinsamen Austausch und gemeinsames Essen. Raum für Begegnung und gutes Klima durch eine Pflanzenwand.

Raum für Kommunikation und Ideenentwicklung. Raum für intensive Diskussion im Team, mit Partnern und Kunden.

Raum für Teamwork und für konzentrierte Telefonate im Cube (links). Raum für Kreativität und transparente Gruppenarbeit.

Raum für warmes Willkommen und weite Perspektiven. Fotos: Markus Nolte Raum für Rückzug, Erholung und Wohlfühlen in modernem Design.
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David Rönker, seit 2022 Geschäftsführer von Dialog Medien in Münster. Foto: Paul Hintzke

V erehrter Bischof Felix, 
sehr geehrte Damen 
und Herren, liebe Ge-

schäftspartner, Vertreterinnen 
und Vertreter der Medien, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, es 
ist mir eine große Freude und 
Ehre, Sie heute zur feierlichen 
Eröffnung unseres neuen Dia-
log Medien Hauses begrüßen 
zu dürfen. Dies ist ein bedeu-
tender Moment für alle Mitwir-
kenden, und ich bin stolz, die-
sen besonderen Anlass gemein-
sam mit Ihnen begehen zu 
dürfen.

Wenn wir auf die Geschichte 
unseres Unternehmens zurück-
blicken, erkennen wir, welch 
große Schritte wir bis heute zu-
sammen gegangen sind. Unsere 
Wurzeln liegen fest verankert 
im Bistum Münster, das uns seit 
dem ersten Erscheinen von Kir-
che+Leben am 17. März 1946 
durch den amtierenden Bischof 
als Herausgeber unterstützt 
und uns den Auftrag gegeben 
hat, das christliche Wort und 
seine Werte zu publizieren. 
Heute sind wir ein eigenständi-
ges mittelständisches Unter-
nehmen, getragen von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, 
die tagtäglich daran arbeiten, 
diesen Auftrag zu erfüllen.

Unser neues Firmengebäude 
befindet sich an einem Ort, wo 
bis vor wenigen Jahren noch 
Kinder gespielt haben. Genau 
hier hatte der Bonifatius-Kin-
dergarten sein Zuhause. Es ist 
uns gelungen, in partnerschaft-
licher Kooperation mit der Kir-
chengemeinde Heilig Kreuz 
diesen Kindergarten neu umge-
baut in Nachbarschaft der ehe-
maligen Dreifaltigkeitskirche 
als Franz-von-Assisi-Kindergar-
ten fortbestehen zu lassen. 

Vier Geschäftsbereiche
In unserem neuen Dialog Me-
dien Haus sind heute vier Ge-
schäftsbereiche beheimatet:

Zum einen ist da unsere Re-
daktion der Wochenzeitung 
Kirche+Leben und des dazu-
gehörigen Online-Portals. Sie 
ist seit vielen Jahren eine ver-
lässliche Quelle für Nachrich-
ten und Hintergrundberichte 
rund um das kirchliche und ge-
sellschaftliche Leben. In einer 
Zeit, in der sich die Medien-
landschaft rasant verändert, 
bleibt Kirche+Leben ein Kom-
pass und eine gewichtige 
Stimme in der katholischen 
Medienwelt und darüber hin-
aus.

Unsere Medienagentur kam-
panile bildet das zweite Ge-
schäftsfeld. Dieses Team ist auf 
grafische Gestaltung und Krea-
tion spezialisiert, bietet aber 
auch maßgeschneiderte On-
line-Produkte an, von Websites 
bis hin zu Social-Media-Strate-
gien. Unsere Kunden stammen 
überwiegend aus dem kirchli-
chen Bereich, und wir sind 
stolz darauf, ihnen mit kreati-
ven und innovativen Lösungen 
zur Seite zu stehen.

Das dritte Standbein ist unser 
Reiseveranstalter Emmaus-
Reisen. Mit einem klaren Fokus 
auf religiöse Pilgerreisen und 
Kulturreisen mit christlichem 
Bezug bieten wir unseren Rei-
senden nicht nur die Möglich-
keit, die Welt zu entdecken, 

Wortlaut Das neue Dialog Medien Haus ist nicht einfach ein Gebäude, in dem möglichst zweckmäßig gearbeitet wird. David Rönker, Geschäftsführer 
der Dialog Medien, zeigte in seiner Festrede, wie der Bau dabei unterstützt, in vielfachem Wandel Zielgruppen und Mitarbeitende zu stärken.

sondern auch, durch den Aus-
tausch in der mitreisenden Ge-
meinschaft, ihren Glauben zu 
vertiefen und spirituelle Erfah-
rungen zu machen. Es schmerzt 
zu sehen, welches Leid aktuell 
den Menschen im Nahen Osten 
zuteil wird. Das Heilige Land 
ist eines unserer Haupt-Zielge-
biete, dort haben wir zu den 
Menschen langjährige, zum 
Teil persönliche Verbindungen. 
Und so hoffen wir inständig, 
dass der dortige Konflikt mög-
lichst zeitnah beigelegt werden 
kann.

Dialog und Orientierung
Last but not least haben wir 
den dialogverlag, der sich auf 
das Verlegen regional verwur-
zelter, religiöser und spirituel-
ler Bücher spezialisiert hat. In 
einer Welt, in der geistige Nah-
rung oft vernachlässigt wird, 
tragen unsere Bücher dazu bei, 
Menschen zu inspirieren und 
ihnen Orientierung zu geben.

Unser neues Firmengebäude 
symbolisiert den nächsten 
Schritt auf unserem Weg. Es ist 
nicht nur ein Ort der Arbeit, 
sondern ein Ort des Dialogs, 
des Austauschs und der Zusam-
menarbeit. 

Doch wir dürfen nicht verges-
sen, dass wir uns in einer Zeit 
des tiefgreifenden Wandels be-
finden. Die Medienbranche 
durchläuft eine beispiellose 
Transformation. Die klassi-
schen Printmedien, einst das 
Rückgrat des Nachrichtenjour-
nalismus, verlieren seit zwei 
Jahrzehnten stetig an Auflage. 
Immer mehr Menschen konsu-
mieren Nachrichten und an-
dere relevante Inhalte digital 
und nicht redaktionell kura-
tiert. 

Diese Veränderung im Lese-
verhalten geschieht in einer 
atemberaubenden Geschwin-
digkeit und wurde durch Ver-
knappungen von Rohstoffen 
infolge der Corona- und Ukra-
ine-Krisen beschleunigt.

Neue Aufgaben
Auch die Kirche steht vor gro-
ßen Herausforderungen. Der 
gesellschaftliche Wandel und 
die zunehmende Säkularisie-
rung stellen uns vor die Auf-
gabe, neue Wege zu finden, um 
Menschen zu erreichen und mit 

Im Besonderen danke ich al-
len Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sowie den Führungs-
kräften des Unternehmens, die 
während der Bauzeit anderthalb  
Jahre lang den Betrieb auch 
ohne feste Büroarbeitsplätze 
aufrecht erhalten haben. Ohne 
den Glauben an eine gemein-

ihnen gemeinsam die frohe 
Botschaft zu vermitteln und 
Glauben erlebbar zu machen.

Wir dürfen uns diesem Wan-
del nicht verschließen. Stattdes-
sen müssen wir ihn als Chance 
begreifen. Es ist an uns, die 
Kräfte zu bündeln und unsere 
Kompetenz in den neuen digita-
len Geschäftsfeldern zu stärken. 
Unsere Wochenzeitung Kir-
che+Leben hat diesen Schritt 
bereits vor mehr 20 Jahren ge-
tan und sich in den vergange-
nen Jahren mit ihrer „Online-
first“-Strategie als Digital-Pio-
nier erfolgreich in kirchlichen 
Medienwelt Deutschlands etab-
liert. Doch das ist erst der An-
fang.

Die Zukunft liegt in der Inte-
gration und Vernetzung unse-
rer Angebote. Die Zusammen-
arbeit unserer Redaktion, der 
Agentur, des Reiseveranstalters 
und des Verlags wird entschei-
dend sein, um neue, innovative 
Produkte und Dienstleistungen 
zu entwickeln, die nicht nur 
den Bedürfnissen unserer Kun-
den gerecht werden, sondern 
auch den Ansprüchen einer 
modernen und zunehmend di-
gitalen Gesellschaft. 

Aufbruch statt Weiter-So
Genau hierfür steht dieser Neu-
bau: Für Miteinander statt Ne-
beneinander – Für Aufbruch 
statt Weiter-So! 

Durch offene Arbeitswelten, 
gläserne Büroflächen mit mo-
dernster Technik wird integra-
tives Arbeiten ermöglicht. Ganz 
bewusst legen wir den Fokus 
auf Nachhaltigkeit: Das Ge-
bäude wurde fast gänzlich 
energieautark geplant – zur Be-
wahrung der Schöpfung. 

Mein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle all den Menschen, 
die den Weg hierzu geebnet 
und dieses Haus errichtet ha-
ben:

Martin Varwick und seinem 
Team als Architekturbüro.

Philipp Krüger und dem TON-
Team als Innenausstatter.

Allen am Bau beteiligten 
Menschen und Firmen.

Der DKM Darlehenskasse 
Münster, die uns finanziell be-
raten und begleitet hat.

Dem DRK Münster als ge-
schätztem Nachbarn, der die 
Strapazen des Baulärms gedul-
dig ertragen hat.

„Inspiration, Fortschritt, Gemeinschaft“

same Zukunft und zeitnahe Rea-
lisierung – trotz Lieferengpäs-
sen infolge der Ukraine-Krise – 
wäre dieses Projekt so nicht 
durchführbar gewesen. Eine 
wahre Team-Meisterleistung!

Maß und Mitte
Meine Damen und Herren, in 
diesen Zeiten, wo die Demokra-
tie durch extremistische Aus-
brüche ins Wanken zu kommen 
droht, ist umso mehr Einsatz 
für Maß und Mitte gefordert. 
Als Christen dürfen wir nicht 
zulassen, dass unsere Gesell-
schaft auseinander driftet, dass 
rechtsextremistische Tenden-
zen sich manifestieren und un-
sere Demokratie sowie die So-
ziale Marktwirtschaft ausge-
höhlt werden. 

Mitmenschlichkeit, soziale 
Wärme, das Eintreten für die 
Schwachen und Vergessenen in 
unserer Mitte, Barmherzigkeit 
– gerade für diejenigen, die 
unserer Hilfe bedürfen – muss 
immer Teil unserer Identität 
bleiben und uns im Denken 
und Handeln leiten. 

Der feste Glaube an eine ge-
meinsame Zukunft in Frieden, 
Freiheit, Partizipation und 

Wohlstand für alle Menschen, 
egal welcher Herkunft und wel-
chen Glaubens, getragen durch 
unser christliches Menschen-
bild führt uns durch diese Zei-
ten. 

Mit unseren Publikationen 
und auf unseren Reisen werden 
wir ohne Unterlass immerwäh-
rend dafür eintreten, dass Mit-
menschlichkeit die Basis für 
unser Business bildet. Frei nach 
dem Motto: Vom Gegeneinan-
der zum Nebeneinander, vom 
Miteinander zum Füreinander!

Ich danke Ihnen allen für Ihr 
Vertrauen und Ihre Unterstüt-
zung auf diesem Weg. Ohne Sie 
wäre dieser Erfolg nicht mög-
lich gewesen. Möge unser 
neues Firmengebäude ein Ort 
der Inspiration, des Fortschritts 
und des gemeinsamen Han-
delns sein.

Ich lade Sie nun ein, gemein-
sam mit uns dieses neue Kapitel 
in der Geschichte unseres Un-
ternehmens zu feiern. Lassen 
Sie uns optimistisch in die Zu-
kunft blicken und die Heraus-
forderungen, die vor uns lie-
gen, entschlossen und mit Got-
tes Hilfe angehen.

Vielen Dank für Ihre Auf-
merksamkeit.  q

++ www.dkm.de

Wir sind Ihre Spezialisten für Finanzdienstleistungen mit Fokus 
auf die individuellen Bedürfnisse von Kirche und Caritas.  
Ob Realisierung eines Neubaus, umfangreiche Umbauprojekte 
oder Ausstattung Ihrer Einrichtung mit modernsten Technologien 
– wir unterstützen Sie mit unserer partnerschaftlichen Beratung 
und langjährigen Erfahrung bei Ihrem Finanzierungsvorhaben.  
So haben wir z. B. auch den Bau des modernen Medienhauses 
des Bistums Münster am Cheruskerring begleitet. 

Entdecken Sie unsere Expertise  
für Kirche und Caritas!

Mit uns können Sie 
Großartiges realisieren.
Projektfinanzierung für das neue  
Medienhaus des Bistums Münster.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUR ERÖFFNUNG!
Wir durften den Neubau Ihrer Unternehmenszentrale mit 
modernster und energiesparender Lüftungs- und Wärme-

technik ausstatten, dabei stand Energie- 
effizienz und Nachhaltigkeit im Vordergrund.

Vielen Dank für den tollen Auftrag und frohes  
Arbeiten in den neuen Räumlichkeiten.

Bäumer Heizung-Sanitär GmbH & Co.KG
Bleichereistraße 10, 48565 Steinfurt, Tel.: 02552-1365, www.baeumer-heizung.de

Danke, dass wir am Neubau vom dialog medien haus 
 mitwirken durften und für die angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen  
  viel Erfolg in den  
    neuen Räumlichkeiten

Die besten Wünsche den Menschen  
im Dialog Medien Haus

Auf das Medienhaus kann man 
fast schon neidisch sein. Es ist 
sehr modern, sehr zeitgemäß. 
In diesem Großraum kann man 
gut arbeiten.
 Joachim Frank, Vorsitzender Gesellschaft  

 Katholischer Publizistinnen und Publizisten

Dem neuen Medienhaus wün-
sche ich eine gute Zukunft. 
Wir brauchen guten Journa-
lismus, der Nachrichten pro-
fessionell aufbereitet und die 
Menschen umfassend infor-
miert. Medien begleiten das 
Leben der Menschen. Dies 
auch mit christlichen Werten 
zu verknüpfen, halte ich für 
sehr wertvoll. 
 

Ich halte kirchliche Medien, 
so wie sie von Kirche+Leben 
produziert werden, für sehr 
wichtig. Ob im Online- oder 
im Print-Bereich: Kirche+Le-
ben informiert breit, lässt Dis-
kussionen und Kontroversen 
zu und steht für guten Journa-
lismus. Das neue Medienhaus 
ist auch ein starkes Zeichen 
dafür, dass Kirche moderner 
wird.   

 Ulrich Messing, Stadtdechant in Münster

Ich bin einmal durch das Ge-
bäude gegangen, da kann man 
schon neidisch werden. Die 
Einrichtung ist hochwertig, 
aber nicht protzig. Man kann 
nur gratulieren.
  Bernward Loheide, Chefredakteur KNA

Es ist ein beeindruckendes Ge-
bäude. Die Arbeitswelten sind 
modern und bieten viele Mög-
lichkeiten, sich auf Anforderun-
gen flexibel einzustellen. Es 
sind Arbeitswelten, die Men-
schen zusammenbringen.   

Es ist ein tolles Medienhaus 
entstanden. Ich wünsche mir 
eine hohe Nachfrage nach 
kirchlichen Medien. Wir ha-
ben eine Marktwirtschaft mit 
dem Prinzip von Angebot und 
Nachfrage. Wer heute Medien 
erstellt, muss dem Geschmack 
der Nachfrage folgen. Den 
richtigen Geschmack zu tref-
fen, wünsche ich den Medien-
machern. 

Von München über Koblenz, Bonn und Köln bis nach Osnabrück sind 
Partner angereist und natürlich aus Stadt und Bistum Münster, um die 
Segnung des Dialog Medien Hauses zu feiern. Jan Dirk Wiewelhove, 
Johannes Bernard und Paul Hintzke haben einige von ihnen nach ihren 
Wünschen für das neue Haus, seine Medien und Menschen gefragt.

 Professor Wim Kösters, Vorstandsvorsitzender 
 der Stiftung der Bischöflichen Studienförderung 
 Cusanuswerk. Brigitte Lehmann, Vorsitzende des Diözesan- 

 komitees der Katholiken im Bistum Münster

 Dennis Hagen, Geschäftsführer  
 Aschendorff Medien 
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Herzlichen Glückwunsch!

Werbung News Erfolg Versand Zeitung
Druck Entwicklung Partner Wissen Zukunft

Wir gratulieren dialog medien zur
Eröffnung des neuen Medienhauses und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und langjährige Partnerschaft!

Ich wünsche dem Medienhaus 
alles erdenklich Gute und für 
alle Mitarbeitenden Gottes 
Segen, sowohl im beruflichen 
als auch im alltäglichen Ge-
schehen.  

Bistumszeitungen werden von 
vielen Menschen gelesen, auch 
wenn die Zeiten hoher Aufla-
gen vorbei sind. Kirchliche Me-
dien arbeiten über die Bistums-
grenzen hinaus zusammen, das 
ist gut. Kirche+Leben hat ein 
eigenes Profil und einen eige-
nen Charakter, der in der kirch-
lichen Medienwelt große Be-
achtung findet. 

Das Medienhaus steht für inno-
vative Konzepte digitaler Me-
dien und produziert eine starke 
Zeitung. Kirche+Leben hat 
viele treue Leserinnen und Le-
ser. Kirchliche Medien haben 
eine Zukunft, weil sie Lebens-
fragen der Menschen aufgrei-
fen und für den Zusammenhalt 
der Gesellschaft stehen. 
 

Die Aura des Gebäudes, mit 
den freundlichen Menschen, 
die darin arbeiten, ist beeindru-
ckend. Wir wünschen dem 
Team eine gute Zeit in den 
neuen Räumen.

Das ist ein toller Ort, den sie 
hier geschaffen haben. Ich 
wünsche allen, dass sie das 
Haus gut in Besitz nehmen 
und mit Leben füllen.  

Georg Frericks,  St. Michaelsbund, München 

Die Kirche steht vor einem Er-
neuerungsprozess. Kirchliche 
Medien haben den Auftrag, 
diesen Prozess konstruktiv, 
kritisch und loyal zu beglei-
ten. Sie haben eine Zukunft, 
wenn sie sich an der Lebens-
wirklichkeit und dem Medien-
Nutzungsverhalten der Men-
schen orientieren. Da sehe das 
neue Medienhaus gut aufge-
stellt. 

Das Medienhaus bietet die 
neuesten technischen Mög-
lichkeiten und hat mit dem 
Online-Portal von Kirche+Le-
ben ein wichtiges Angebot ge-
schaffen. Ich wünsche den 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, dass sie sich inspirie-
ren lassen für eine weiterhin 
professionelle Arbeit.  

 Stephan Kronenburg, Pressesprecher des  
 Bistums Münster

 
 Ulrich Waschki, Geschäftsführer und Chef- 
redakteur der Verlagsgruppe Bistumspresse,  
 Osnabrück

 Klaus Winterkamp, Generalvikar des Bistums 
 Münster

Michael Bachem, Projektleiter 
im Katholischen Medienverband

 Markus Schulz/Judith Alexandre, Satzbetrieb 
 Sapro

 Annette Saal, bis 2023 Chefredakteurin Print 
 von Kirche+Leben
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Staunen, Freude, Begegnung:
ein Fest voller Dialog 

Begrüßten Bischof Felix Genn: David Rönker (Mitte) und Markus Nolte. Präsentierte das Baukonzept: Architekt Martin Varwick. Erläuterte das Raum-Design: Philipp Krüger, TON-Objekteinrichtung.

Auf der Terrasse des neuen Dialog Medien Hauses (von rechts): Architekt Martin Varwick, Dialog-Medien-
Geschäftsführer David Rönker, Bischof Felix Genn, Chefredakteur Markus Nolte.

Brachten den Neubau auf den Weg: die Prokuristinnen Ursula Unger (2. von links) und Stefanie Kemper 
(rechts, Dialog Medien), neben ihnen Philipp Krüger (Innenausstattung) und Martin Varwick (Architekt).

Fotos:
Paul Hintzke,
Markus Nolte

Mit zahlreichen Gästen aus Stadt und Bistum Münster, aber auch aus ganz Deutschland feierten die Mitarbeitenden vor dem und im neuen Dialog Medien Haus.
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Gratulierten zum Neubau: Joachim Frank (Gesellschaft Katholischer 
Publizistinnen und Publizisten) und Generalvikar Klaus Winterkamp.

Michael Bachem (Katholischer Medienverband, li.), Ulrich Waschki 
(Geschäftsführer Verlagsgruppe Bistumspresse Osnabrück), Bernward 
Loheide (Chefredakteur Katholische Nachrichtenagentur KNA, re.). 

Herbert Stallkamp (Kirchenvorstand Pfarrei Heilig Kreuz, vorn), dahin-
ter P. Daniel Hörnemann, Gerleve, Theologischer Berater Kirche+Leben. 

Simone Kalsbach (links, Vertrieb Kirche+Leben) und Jasmin Kerperin 
(Emmaus-Reisen) trugen während der Segensfeiern Fürbitten vor.

Bischof Genn segnet die Räume, 
begleitet von David Rönker.

Partner als Gäste, etwa Volker 
Stöppelkamp und Holger Strat-
mann, Darlehnskasse Münster.

Kirche+Leben-Volontär Paul 
Hintzke mit Bischof Felix Genn.

Aufwärts im gläsernen Aufzug: 
Felix Genn und David Rönker.

Wohnliche Arbeitswelten: Bischof Felix Genn mit Architekt Martin Varwick in der Kirche+Leben-Redaktion.

Diskrete Gespräche im „Cube“ der Redaktion – getestet von Münsters 
Stadtdechant Ulrich Messing (links) und Domkapitular Gerhard Theben.

Thomas Bauer (Teamleitung 
Kampanile), Matthias Kötter 
(Anzeigenabteilung).

KNA-Chefredakteur Bernward 
Loheide, Jan Dirk Wiewelhove 
(Chef vom Dienst Kirche+Leben).

Chefredakteur Markus Nolte führt durch die Redaktion (von rechts): Georg Frericks (St. Michaelsbund 
München), Elisabeth Farwick (Dom-Medien Osnabrück), Tobias Siepelmeyer (Bonifatius GmbH Paderborn), 
Claudia Bröker (Nachbar Deutsches Rotes Kreuz) Anne Nolte (Redaktion), Marcel Jäger (DRK).

Zahlreiche Mitarbeitende und Gäste feierten die Segnung des neuen Dialog Medien Hauses.
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-  Ihr starker Partner rund um das Wohneigentum. 
-  25.000 Mitglieder,  die uns vertrauen. 
-   viele Vorteile für Hauseigentümer
-   nur 22 Euro Jahresbeitrag

Neubrückenstr. 60, 48143 Münster, 0251/490180

IM RAUM OCHTRUP, STEINFURT & MÜNSTER  

Türen, Fußböden und Holzhandel 
mit Tradition seit 1870

OCHTRUPER HOLZHANDEL - B. VOLKERY GMBH & CO.KG 
HAUPTSTRASSE 66, 48607 OCHTRUP | 0 25 53 - 40 65  

INFO@VOLKERY.COM | WWW.VOLKERY.COM Fotos: StockPixstore, eyetronic, eyetronic / AdobeStock

Prospekt, Beratung, Buchung:
Telefon:  0251  265 50 0  
E-Mail:  info@emmaus-reisen.de
Horsteberg 21 · 48143 Münster  
www.emmaus-reisen.de

@emmausreisen

DRESDEN 
DEUTSCHE ROMANTIK   
 MIT CASPAR DAVID FRIEDRICH IN DER ADVENTSZEIT 
 15. BIS 19. DEZEMBER 2024 
 

WEIHNACHTSMÄRKTE 
IM HARZ   
 ZU GAST IN DER KAISERSTADT GOSLAR 
 11. DEZEMBER BIS 15. DEZEMBER 2024 
 

ADVENT IM 
ERZGEBIRGE   
 HOLZKUNST, LICHTERGLANZ UND MUSIK 
 4. BIS 9. DEZEMBER 2024 
 

Suche dringend eine/n Steuerfachangestellte/n zu sofort!

Wir bedanken uns bei dialog medien für das bis-
lang entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns 

auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Steuerberater 
Ludger Rohlmann

Hafenstraße 29 - 31  48153 Münster 
Tel.: 02 51/490 930-0 

www.Steuerberater-Rohlmann.de

Meine Tätigkeitsschwerpunkte
 Freiberufler
 Handwerksunternehmen

  Bauhaupt- u. -nebengewerbe

 Baulohnabrechnungen

 Verlage - Buchhandlungen

  steuerliche Beratung bei  
Immobiliengeschäften

 Einzelhandel

 Existenzgründungsberatung

  Betreuung von Angehörigen  
der Heilberufe

 Ärzte und Zahnärzte

  Apotheken und parma- 
zeutische Dienstleistungs- 
beratungen

 Reiseveranstalter 

F ür die ältesten Kollegen im 
Kirche+Leben-Team ist 

das neue Dialog Medien Haus 
das vierte Domizil. Die erste 
Adresse, an der sie für Müns-
ters Bistumszeitung gearbeitet 
haben, war der Antoniuskirch-
platz 19, ein münsterischer 
Backsteinbau zwischen Anto-
niuskirche und Bischöflichem 
Mädchengymnasium Marien-
schule, unweit des Aasees. 

Im Erdgeschoss arbeitete die 
Kirche+Leben-Redaktion, da-
rüber die Bischöfliche Presse-
stelle – und noch ein Stockwerk 
höher befanden sich Wohnun-
gen, darunter anfangs sogar ein 
recht übersichtliches Über-
gangsdomizil für den damals 
neuen Chefredakteur, das an-
schließend zur kleinen, feinen 
Volontärswohnung wurde: Der 
Autor dieser Zeilen hatte das 
Vergnügen, dort knapp andert-
halb Jahre wohnen zu dürfen 
– zwischen Schreibmaschinen-

getippe und täglichem Glo-
ckengeläut aus den Antonius-
Türmen.

Kirche+Leben wagte in die-
ser Zeit den ersten gravieren-
den Schritt in die Selbststän-
digkeit: Die Redaktion wurde 
ihr eigener Arbeitgeber. Bislang 
waren alle Mitarbeitenden bei 
der Bitter-Druckerei in Reck-
linghausen angestellt, 1996 
entstand mit dem Dialogverlag 
eine Redaktionsgesellschaft. 
„Die Redaktion von Kirche+Le-
ben ist der Dialogverlag“, stand 
lange auf den Briefköpfen. 

Die Idee: Mit neuen Ge-
schäftsfeldern sollte das Flagg-
schiff Kirche+Leben, die mit 
großem Abstand auflagen-
stärkste Bistumszeitung 
Deutschlands, bei erwartbar 
deutlich zurückgehenden Abo-
zahlen durch neue Geschäfts-
felder gestärkt werden: durch 
Produktion und Vertrieb von 
Büchern und CDs vornehmlich 

mit Bezug zum Bistum Müns-
ter, durch Buch-Bestellservice, 
Agenturtätigkeiten und einen 
Laden – dies allerdings schon 
im nächsten Quartier.

Das wurde Ende der 1990er 
Jahre die zweite Etage des da-
mals neu errichteten Büroge-
bäudes der Darlehnskasse 
Münster am Breul – prominent 
gelegen zwischen Promenade 
und Prinzipalmarkt: oben wirk-
ten Redaktion und Verlag, im 
Ladenlokal gegenüber der 
DKM-Schalterhalle konnten 
Bücher und Devotionalien er-
worben werden. 

In dieser Zeit wurde 2002 das 
Internet-Portal „kirchensite.de“ 
gegründet, aus dem das heu-
tige tagesaktuelle Online-Ma-
gazin „www.kirche-und-leben.
de“ entstand; das Gründungs-
team hatte im ersten Stock sei-
nen Sitz.

2005 schließlich wechselte 
das  Team in die erste profa-

Dialog Medien: Wie wir wurden, was wir sind
Unternehmen und Standort Am Antoniuskirchplatz wurde der Dialogverlag gegründet. Es folgten eine Etage im Bau 
der DKM, dann die erste profanierte Kirche und schließlich ein neugebautes Medienhaus als Unternehmenssitz.

Bis 2022 für 17 Jahre Heimat: die ehemalige Bonifatiuskirche. Foto: Bönte

nierte Kirche des Bistums, St. 
Bonifatius am Cheruskerring. 
Der Sechziger-Jahre-Bau wurde 
zum preisgekrönten Pionierpro-
jekt für umgebaute Kirchen. 
2015 übernahm der Verlag zu-
dem „Emmaus-Reisen – Diöze-
sanpilgerstelle“, ein ebenfalls 
bistumseigenes Unternehmen. 
2018 erfolgte die Fusion mit der 
„Bistumszeitung Münster Ver-
lagsgesellschaft mbH“ (BMV), 
sodass Vertrieb und Abonnen-
tenservice unter ein Dach mit 
der Redaktion kamen.

Nach 17 Jahren haben sich 
die kommunikativen, betriebli-
chen und infrastrukturellen Be-
dürfnisse des Unternehmens so 
sehr verändert, dass die Zeit für 
ein neues Dialog Medien Haus 
gekommen war. Heute besteht 
Dialog Medien aus den GmbHs 
Dialog Publicity, Dialog Medien 
Agentur, Emmaus Reisen und 
Dialog Medien Verwaltungs 
GmbH. mn q

Hinter der Bonifatiuskirche: das neue Dialog Medien Haus Foto: Nolte
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Holthaus GmbH & Co. KG
Morsestr. 5 48432 Rheine

www.holthaus-rheine.de

Wir führten die Estrich- &
Bodenbelagsarbeitenaus.

Heidkamp 6 | 49186 Bad Iburg | Tel.: 05403 73740 | info@gedike.com | www.gedike.com

WIR BEGRÜNEN  
DEUTSCHLAND!

Wir sorgen mit unserer 
Raumbegrünung für gutes 
Klima und wünschen alles 

Gute in den neuen  
Räumlichkeiten

www. elektro-vortkamp.de   Telefon (0 25 52) 15 01

Gerne haben wir die Elektro- 
arbeiten im neuen dialog  
medien haus ausgeführt.  

Wir wünschen viel Erfolg in  
den neuen Räumlichkeiten.

Ihr Partner für  
Elektroinstallation,  

Kälte- und Klimatechnik  
und Photovoltaik

Auch hier liefern wir Fenster und Türen
...natürlich aus Holz-Aluminium!

Eilersweg 8-10
48485 Neuenkirchen

Telefon 05973/9487-0
www.fenster-brinker.de

Moderne Fenster und Türen
...natürlich aus Holz oder Holz-Alu!

Eilersweg 8-10
48485 Neuenkirchen

Telefon 05973/9487-0

Auch hier lieferten wir Fenster und Türen

www.fehlker-berning.de

48493 Wettringen
Rothenberger Str. 51 
Tel. 0 25 57 - 9275-00

Ausstellung  Verkauf  Verlegung

Wir führten die Fliesenarbeiten aus und  Wir führten die Fliesenarbeiten aus und  
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!

Sonntags: Schautag 10 bis 12 Uhr!

48282 Emsdetten
Nordwalder Straße 142
Telefon 0 25 72/8 98 16
Telefax 0 25 72/8 04 00

info@malerbetrieb-wesselmeier.de
www.malerbetrieb-wesselmeier.de

Wir beraten, planen 
und führen aus:

• Moderne Raumgestaltung
• Sanierung und Renovierung 
• Leistungen für Fassade 
 und Mauerwerk

Nordwalder Straße 142 / 48282 Emsdetten / Telefon 0 25 72/8 98 16
info@malerbetrieb-wesselmeier.de / www.malerbetrieb-wesselmeier.de

48282 Emsdetten
Nordwalder Straße 142
Telefon 0 25 72/8 98 16
Telefax 0 25 72/8 04 00

info@malerbetrieb-wesselmeier.de
www.malerbetrieb-wesselmeier.de

Wir beraten, planen 
und führen aus:

• Moderne Raumgestaltung
• Sanierung und Renovierung 
• Leistungen für Fassade 
 und Mauerwerk

Nordwalder Straße 142 / 48282 Emsdetten / Telefon 0 25 72/8 98 16
info@malerbetrieb-wesselmeier.de / www.malerbetrieb-wesselmeier.de

48282 Emsdetten
Nordwalder Straße 142
Telefon 0 25 72/8 98 16
Telefax 0 25 72/8 04 00

info@malerbetrieb-wesselmeier.de
www.malerbetrieb-wesselmeier.de

Wir beraten, planen 
und führen aus:

• Moderne Raumgestaltung
• Sanierung und Renovierung 
• Leistungen für Fassade 
 und Mauerwerk

Nordwalder Straße 142 / 48282 Emsdetten / Telefon 0 25 72/8 98 16
info@malerbetrieb-wesselmeier.de / www.malerbetrieb-wesselmeier.de

D ie Geschäftsführung und 
Verwaltung sind das Rück-

grat unseres Unternehmens, 
das seit mehr als zwei Jahr-
zehnten erfolgreich in verschie-
denen Märkten aktiv ist. Wir 
verstehen uns als Dienstleister 
im Unternehmen und sehen 
unseren Auftrag in der strategi-
schen Planung, der Finanzver-
waltung und dem Personalma-
nagement.

Eine unserer Hauptaufgaben 
ist dabei die Sicherstellung der 
Wirtschaftlichkeit des Unter-
nehmens. Durch realistische 
Budgetplanung und sorgfältige 
Buchhaltung ermöglichen wir 
finanzielle Stabilität. Eine be-
sondere Herausforderung be-
steht dabei in der Vernetzung 
unserer verschiedenen Ge-
schäftsbereiche. In Zeiten des 
Fachkräftemangels – zumal in 
spezialisierten Zielgruppen-
märkten – spielt die Personal- 
und Organisationsentwicklung 
eine zunehmend wichtige 
Rolle. Die Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden wird somit zu 
einer handfesten Währung für 
den Erfolg des Unternehmens.

Wir messen unseren Erfolg 
einerseits daran, die betriebli-
chen Abläufe in den verschie-

denen Geschäftsbereichen 
möglichst geräuschlos zu un-
terstützen, damit die Mitarbei-
tenden in den verschiedenen 
Abteilungen ihren Fokus auf 
ihre primären Aufgaben lenken 
können. Ein Redakteur soll re-
cherchieren und schreiben; 
eine Grafikerin soll konzipieren 
und gestalten; ein Touristiker 
soll Reisen planen und Kunden 
beraten. Niemand sollte zu viel 
Zeit für Verwaltungsaufgaben 
aufbringen müssen!

Andererseits wollen wir er-
möglichen, dass alle Geschäfts-
bereiche Schritt halten mit den 
aktuellen Entwicklungen in ih-
ren jeweiligen Branchen. Wie 

verändern sich die Bedürfnisse 
der engagierten Christinnen 
und Christen in unserem Bis-
tum und darüber hinaus? Nach 
welchen Dienstleistungen und 
Produkten fragen die Pfarrge-
meinden? Wo drohen unter-
nehmerische Risiken in diesen 
unruhigen Zeiten? Welche un-
ternehmensinternen Prozesse 
müssen verbessert werden? 
Hier sehen wir uns als Impuls-
geber für Innovationen.

Um diese Aufgaben kümmert 
sich das sechsköpfige Team der 
Dialog Medien Verwaltung. Es 
besteht aus Spezialistinnen und 
Spezialisten mit verschiedens-
ten beruflichen Backgrounds 

Rückgrat und Ermöglicher: Dialog Medien Verwaltung

Prokuristinnen Stefanie Kemper (li.) und Ursula 
Unger mit Geschäftsführer David Rönker.  

aus den Bereichen Buchhaltung 
und Controlling, Büromanage-
ment, Medien- und Projektma-
nagement. 

Die Unternehmensverwal-
tung war in den vergangenen 
Jahren vielen Veränderungen 
unterworfen. Besonders die Di-
gitalisierung des Büroalltags 
und zahlreiche gesetzliche 
Rahmenbedingungen führen 
uns immer näher an das Ziel 
einer schlanken, modernen 
Verwaltung. Nur so können wir 
uns auch in Zukunft auf die 
(Weiter-)Entwicklung unserer 
Geschäftsfelder fokussieren.

 Stefanie Kemper, Henry Robbert q

www.dialog-medien.de

D ie Medienagentur Kampa-
nile hat sich seit ihrer 

Gründung 2012 als verlässli-
cher Partner und Dienstleister 
für Kundinnen und Kunden aus 
dem kirchlichen Umfeld etab-
liert. Mit einem klaren Fokus 
auf Werte wie Authentizität 
und soziale Verantwortung 
schafft die Agentur Kommuni-
kationslösungen, die sowohl 
ästhetisch ansprechend als 
auch funktional durchdacht 
sind. 

Kampanile entwickelt Web-
sites und Social-Media-Strate-
gien mit dem hohen Anspruch, 
digitale Projekte nicht nur kon-
zeptionell und visuell überzeu-
gend zu erstellen, sondern auch 
eine sinnvolle Benutzerfreund-
lichkeit und verlässliche Pro-
grammierung anzubieten.

Zielgruppen und Leistungen
Durch langjährige Erfahrung 
in der Arbeit mit kirchlichen 
Organisationen versteht die 
Agentur die speziellen Anfor-
derungen dieser Branche und 
entwickelt passgenaue Kom-
munikationsstrategien. Ob 
Logo-Entwicklung, Web design, 

Printmedien oder Social Media 
– Kampanile stellt den Men-
schen und seine Botschaft stets 
in den Mittelpunkt.

Die Agentur begleitet ihre 
Kundinnen und Kunden von 
der ersten Idee bis zur fertigen 
Umsetzung und bietet ein brei-
tes Spektrum an Dienstleistun-
gen. Zu den Kernkompetenzen 
gehören Strategie, Konzept, 
Corporate Design, Editorial De-
sign, responsive Webdesigns in 
TYPO3 und WordPress sowie 
Web-Entwicklung. Kampanile 

entwickelt nicht nur visuell an-
sprechende Designs, sondern 
sorgt auch dafür, dass Inhalte 
stimmig und zielgerichtet kom-
muniziert werden. Im Bereich 
des Webhostings vertraut Kam-
panile auf einen Kooperations-
partner, der den verwendeten 
Strom ausschließlich aus er-
neuerbaren Energien gewinnt.

Team und Leidenschaft
Das Team von Kampanile hat 
sich in den letzten Monaten 
neu aufgestellt und besteht aus 

Authentisch, ästhetisch: Medienagentur Kampanile

Kampanile-Team (von links): Alina Berger, Barbara Cleff, Agenturleiter 
Thomas Bauer, Sylvia van Schelve. Foto: Paul Hintzke

fünf kreativen Köpfen, die die 
dynamischen Entwicklungen 
und Anforderungen der Medi-
enwelt stets im Blick haben:

Thomas Bauer 
Agenturleitung
Alina Berger 
Art Direktion
Barbara Cleff
Projektmanagement
Sylvia van Schelve
Projektmanagement
Peter Klein 
Web-Entwicklung

Zusätzlich greift die Agentur 
auf ein Netzwerk von freien 
Mitarbeitenden und externen 
Kooperationspartnern zurück, 
um das Leistungsspektrum fle-
xibel zu erweitern.

Werte. Sichtbar. Machen.
Kampanile hat den hohen An-
spruch, die Werte und Inhalte 
ihrer Kundinnen und Kunden 
authentisch und kreativ zu ver-
mitteln. Die Agentur arbeitet 
teamorientiert und legt großen 
Wert auf einen konstruktiv-in-
novativen Austausch mit ihren 
Kundinnen und Kunden.

 Thomas Bauer q

www.kampanile.de

Henry Robbert ist Leiter der Unternehmensentwick-
lung. Fotos: Markus Nolte
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sapro.de

Wir setzen auch Ihr Unternehmen 
gekonnt in Szene 

SIE
haben ein Unternehmen und möchten in der 
bunten Vielfalt dieser Welt auffallen?

GEMEINSAM
rücken wir SIE ins Rampenlicht – in IHRER ganz 
persönlichen Farbe.

WIR
besitzen das Know-How und die Kreativität um 
Ihre Wünsche zu realisieren.

Garten- und Landschaftsbau

Leugermannstr. 12a  |  48356 Nordwalde
Tel. 02573 1787  |  gw@wissing-weischer.de

Zur Neueröffnung 
wünschen wir
alles Gute!

 
Herzliche Grüße aus dem Medienhaus des Bistums Osnabrück

VERLAGSGRUPPE
BISTUMSPRESSE

Und uns eine vertrauensvolle  
Zusammenarbeit…

… bei unseren Kirchenzeitungen
… bei Reisen
… bei Telekommunikationsleistungen.

 

 
Die Friedensstädte Münster  
und Osnabrück verbindet viel.

 
Möge Frieden sein in eurem  
Haus und Glück in euren Herzen!

Werte. 
Sichtbar. 
Machen.

Wir sind kampanile.
Agentur für kreative Kommunikation.

www.kampanile.de  0251 4839 290

E mmaus Reisen bietet seit 
vielen Jahren maßge-

schneiderte Pilgerreisen sowie 
spirituelle und kulturelle Reise-
erlebnisse an, die weit über das 
handelsübliche Marktangebot 
hinausgehen. Von den histori-
schen Schätzen im Heiligen 
Land* bis zu den kulturellen 
Highlights Europas – Emmaus 
Reisen organisiert durchdachte, 
anspruchsvolle Reisen, die 
nicht nur touristische Attraktio-
nen in den Mittelpunkt stellen.

Reisen mit Sinn
Emmaus Reisen spricht Men-
schen an, die tiefer in die Kul-
tur und Geschichte bedeuten-
der Orte eintauchen wollen. 
Alleinreisende, die mit einer 
Gemeinschaft unterwegs sein 

möchten, profitieren davon, 
dass die Reisen immer in Grup-
pen organisiert und häufig von 
Geistlichen begleitet werden. 

Engagierte Betreuung
Das Unternehmen übernimmt 
dabei die komplette Planung 
und Durchführung der Reisen. 
Dazu gehört die Organisation 
von Unterkünften, von allen 
Transportwege und Führun-
gen, aber auch die Gestaltung 
von Rahmenprogrammen, die 
den Reisenden tiefere Einblicke 
in die besuchten Orte ermögli-
chen. Sinnerlebnis statt nur 
„Hinfahren“!

Eine besondere Priorität hat 
die Betreuung der Teilnehmen-
den, die sowohl vor als auch 
während der Reise auf ein en-

gagiertes Team in Münster ver-
trauen können. Vor Ort sind 
erfahrene Reiseleiter, mit de-
nen langjährige Kooperationen 
bestehen, für sämtliche Anlie-
gen ansprechbar. Bei Gruppen-
reisen von Pfarreien werden 
die maßgeschneiderten Reise-
programme zudem in enger 
Absprache mit den Pfarrei-
teams und den Gruppenleitun-
gen abgestimmt.

Langjährige Erfahrung
Einst die „Pilgerstelle“ des Bis-
tums Münster, blickt Emmaus 
Reisen auf eine lange Tradition 
zurück, die tief in den christli-
chen Werten verwurzelt ist. Der 
Reiseveranstalter grenzt sich 
heute ab durch die Leiden-
schaft, mit der das Team jede 

Kultur mit geistlicher Tiefe: Emmaus Reisen

Das Emmaus-Team (v.l.): Anselm Thissen, Melanie Stegemann, Ursula Unger, Martin Skribbe, Lasse Grögor (es fehlt Jasmin Kerperin). Foto: mn

Reise plant und begleitet. Dank 
gewachsener Kontakte in viele 
Regionen und einer tiefen 
Kenntnis der Reiseziele kann 
das Unternehmen individuell 
abgestimmte Reisen anbieten, 
die weit über Standardreisen 
hinausgehen – und sich da-
durch nachhaltig im Markt po-
sitionieren, um erfolgreich 
Sinnerlebnisse zu ermöglichen.

 Anselm Thissen q

www.emmaus-reisen.de

*Aufgrund der aktuellen sicher-
heitspolitischen Situation kön-
nen derzeit keine Reisen ins Hei-
lige Land angeboten werden. Das 
Team beobachtet die Lage im 
Nahen Osten stetig und hofft, 
bald wieder Reisen ins Heilige 
Land anbieten zu können.
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EINER FÜR ALLES.

Südring 104
48231 Warendorf
Tel.: 0 25 81- 63 60 60
www.w-v-k.de

Ihr Versicherungsmakler vor Ort.

Kompetente und unabhängige Beratung für 
Ihren individuellen Versicherungsschutz.

Bei uns stehen 
Sie im Fokus.

Schön, dass wir für Sie  
tätig sein durften.

Anni-Albers-Straße 25  48282 Emsdetten
Tel.: 0 25 72 – 96 74 60  www.bewe-stahlbau.de

www.kirche-und-leben.de

Sie möchten auch Ihr 
Gebäude, eine renovierte 
Einrichtung etc. werblich 
präsentieren?

Wir realisieren Ihr Vorhaben.  
Sprechen Sie uns gerne an.

Anzeigenverkauf Kirche+Leben
Matthias Kötter

  02 51 / 48 39-231
  koetter@dialog-medien.de

E ine Bistumszeitung im her-
kömmlichen Sinn ist Kir-

che+Leben schon lange nicht 
mehr. Und das ist gut so. Über 
Jahrzehnte die auflagen-
stärkste gedruckte Bistumszei-
tung, ist Kirche+Leben seit 22 
Jahren das einzige Bistumsme-
dium in Deutschland, das zwar 
nach wie vor ein journalistisch 
und grafisch hochwertiges 
Printprodukt mit Wochenzei-
tungs-Anspruch auf die Beine 
stellt, das aber zusätzlich re-
nommiert tagesaktuellen On-
line-Journalismus betreibt. 

Die Print-Auflage ist in den 
letzten Jahren – wie bei allen 
Kirchen- und den meisten ge-
druckten Tageszeitungen – 
massiv gesunken. Kirche+Le-
ben hat aber gleichzeitig durch 
das Online-Engagement die 
Leserschaft deutlich geweitet 
und nachhaltig verjüngt. 

In gedruckter Form wird Kir-
che+Leben in großer Treue 
und wacher Aufmerksamkeit 
von einem Publikum gelesen, 
das oft schon seit Jahrzehnten 
Abonnent und weiter sehr inte-
ressiert ist an der zeitgemäßen 
Entwicklung von Kirche und 
Glaube, Gemeinde- und Ver-
bandsleben, an tiefgründender 
Spiritualität, an gesellschaftli-
chen Herausforderungen und 
möglichen Antworten christli-
cher Expertinnen und Experten 
sowie an authentischen Zeug-
nissen gelebten Glaubens.

Für Redaktion und Geschäfts-
führung ist daher schon seit ge-
raumer Zeit klar: Die Zukunft 

Aktuelle Digital-Pioniere: Kirche+Leben

eines kritisch-loyalen, in allem 
professionellen, weit offenen 
und an der Basis verwurzelten 
Journalismus liegt im Digitalen. 
Daher hat Kirche+Leben auch 
mit großer Leidenschaft, hohem 
Anspruch und grafischer Mo-
dernität die mehrfach ausge-
zeichnete Kirchenzeitung wei-
terentwickelt – etwa in ein digi-
tales E-Paper, das bei geringeren 
Produktions- und Abo-Kosten 
schon mittwochs erscheint und 
dazu mit vergrößerbarer Schrift 
und einfach zu händelnden On-
line-Links an Attraktivität zu-
nehmend auch in der Stammle-
serschaft gewinnt.

Seit der Corona-Krise und den 
Notwendigkeiten, digital und 
im Homeoffice zu arbeiten, hat 
sich die Redaktion entschieden, 
ihre journalistischen Inhalte 
nach der Maßgabe „online first“ 
zu erarbeiten. Das heißt: Ab-
schied von der Arbeitsweise ei-
ner mitunter auch trägen Wo-
chenzeitung hin zu einer äu-
ßerst agilen, hochgradig aktuel-
len und bewährt fundierten Be-
richterstattung über Ereignisse, 
Hintergründe und Entwicklun-
gen in den Gemeinden, im Bis-
tum und weit darüber hinaus. 

Das Internet kennt keine Bis-
tumsgrenzen – und so sind wir 
begeistert, wie stark wir online 
unsere Leserschaft und die 
Marke weiten konnten. Kir-
che+Leben wird im Münster-
land, am Niederrhein, im Ruhr-
gebiet und im Oldenburger 
Land gelesen, aber auch in 
Hamburg und Schwerin, in Köln 

und Aachen, Frankfurt und 
Mainz, Stuttgart und München, 
auf dem Land und in der Stadt, 
in Österreich, Italien, Brasilien, 
in den USA, in Südafrika. 

In Deutschland hat sich Kir-
che+Leben mit seinen Recher-
chen, exklusiven Interviews 
und pointierten Kommentaren 
zum meistzitierten katholi-
schen Medium gemausert: 
2023 wurden unsere Beiträge 
mehr als 230 Mal von anderen 
Medien aufgegriffen – also im 
Durchschnitt nahezu werktäg-
lich.

Kirche+Leben ist das Angebot 
für engagierte Christinnen und 
Christen, denen die Kirche noch 
derart am Herzen liegt, dass sie 
bereit sind, an ihr zu leiden. Das 
verdient kritisch-loyalen Jour-
nalismus! Dafür erfinden wir 
uns multimedial konstant neu. 
Dabei hilft das neue Studio, das 
uns sowohl in der Videoproduk-
tion als auch in der Entwicklung 
von hintergründigen Podcasts 
alle Möglichkeiten eröffnet. 

Mit einem bald um fünf Kol-
leg:innen verjüngten Team wol-
len wir neue Formate entwi-
ckeln, etwa mit täglichen 
Whats App-News-Posts, exklusi-
ven Newslettern samt Analysen, 
Meinungsformaten, kreativen 
Regionalgeschichten, klugen 
Themenwochen, neuen spiritu-
ellen Angeboten. Und mit einer 
Modell-Premiere, wie wir treuen 
Leserinnen und Lesern mehr ex-
klusive Inhalte anbieten kön-
nen.  Markus Nolte q

www.kirche-und-leben.de

Morgenkonferenz des Newsdesks (v.l.): Jan Dirk Wiewelhove, Jens Joest, Johannes Bernard, Paul Hintzke, 
Markus Nolte, Petra Helmers. Nicht zu sehen, weil digital zugeschaltet: Anne Nolte und Michael Rottmann.
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Wie das neue Dialog Medien Haus 
Gestalt annahm 
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